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MICRO-MEGA führte im Juni
2012 das einzige 1-Feilen-System in
kontinuierlicher 360°-Rotation für
die endodontische Aufbereitung von
Wurzelkanälen ein. 

Die Produktgruppe der 1-Feilen-
Systeme wird zurzeit von reziprok
laufenden NiTi-Systemen inklusive
der notwendigen Spezial-Endomo-
toren beherrscht. MICRO-MEGA
zeigt mit dem One Shape Sys-
tem, dass 1-Feilen Systeme
aus NiTi auch einfa-
cher gehen.

Vereinfachte
Instrumentensequenz 

Im apikalen Teil der Feile arbeiten
drei Schneiden, zum koronalen Teil
hin reduziert sich die Zahl auf zwei.

Die Schneiden ermöglichen
die Abtragung von Dentin, die
Wurzelkanalreinigung und
den Abtransport von Debris.
Progressiver Steigungswinkel
der Helices und deren variie-
render Abstand verhindern ef-
fektiv ein Verschrauben. Diese
vereinfachte Instrumentense-
quenz spart Zeit und ist sicher.

Da keine wei-
teren Winkel-

stücke oder

teure Spezi-
almotoren ange-

schafft werden müssen,
ist die Anwendung von One

Shape zudem auch noch ausge-
sprochen kostengünstig.

Das System liegt in der
Größe ISO 25 in den Längen 21,

25 und 29 mm vor. Der aktive Teil der
Feile ist 16 mm lang. Die Konizität
von 6 Prozent sorgt für eine effektive
Aufbereitung bis hin zum Apex und
ermöglicht eine effektive Spülung.

Selbstverständlich besitzen auch
die One Shape Feilen die von MICRO-
MEGA bekannte inaktive Spitze. 

Das 1-Feilen-System wird steril
in Blistern zu fünf Stück angeboten.
Daher entfällt auch die vorherige
Sterilisation. Empfohlen wird der
Einmalgebrauch, d.h. eine Feile für
einen Patienten bzw. Zahn. Dadurch
wird zudem die Materialermüdung
des Instrumentes vermieden und
die Sicherheit der Behandlung er-
höht. 
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Innovatives 1-Feilen-System
One Shape: Sicherheit für den Patienten, Zeit- und Kostenersparnis für den Zahnarzt.

Die Photodynamische Antimikro-
bielle Chemotherapie (PACT) kann,
anders als andere Therapiemöglich-
keiten, jede mikrobiell bedingte Ent-
zündung vollständig abheilen, auch
ohne Therapieversager. Entschei-
dend ist nur, dass das Medikament,

der stark

verdünnte Farbstoff Tolu-
idinblau, jeweils an den Entzün-
dungsherd gelangt und dann ausrei-
chend lange mit nichtschneidendem,
„kalten“ Laserlicht beleuchtet wird.
Dazu genügen in der Regel 30 Sekun-
den, bei höheren Keimzahlen oder
besonders resistenten Fäkalkeimen
60 Sekunden. Je nach Schwere der
Entzündung, der Patientendisposi-
tion, Vorbelastungen etc. kann die
Behandlung beliebig verlängert oder
wiederholt werden, z.B. auch durch
die Fachhelferin.

Nach Abheilung kann eine
Wiederbesiedlung zuverlässig durch
Nachbehandlungen vermieden wer-
den. Eine Schädigung des Gewebes
oder eine Resistenzbildung ist ausge-
schlossen. PACT kann eingesetzt wer-
den bei Parodontitis, Fisteln, Endo,
Gingivitis, periimplantären Entzün-
dungen, Weichgewebsinfektionen

sowie zur Kariessterilisation
in Pulpanähe. 
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Photodynamische
Antimikrobielle Chemotherapie 

Keine Therapieversager bei PACT-Therapie. 

Die technische Entwicklung schreibt
immer neue Kapitel – längst haben
digitale CAD/CAM-Verfahren Einzug
in Zahnmedizin und Zahntechnik
gehalten. Auch die Datenerfassung ist
wunderbar einfach geworden. Eine
handliche Kamera macht alles – sie
kann die Abformungen der Arbeits-
seite genauso wie die der Gegenseite
übernehmen, sogar die Bissnahme –
alles lässt sich praktisch zeitgleich
am Bildschirm kontrollieren. Kein
Abformmaterial, meistens kein Biss-
material mehr – alles digital und je-
derzeit reproduzierbar.

Konventionelle Abdrucknahme
und Modellfertigung gehören zu den

aufwendigsten und anfälligsten Pro-
zessen in Zahnarztpraxis und zahn-
technischem Labor. Die digitale Ab-
formung erleichtert präzises Arbei-
ten, minimiert Fehlerquellen und
erhöht die Patientenzufriedenheit.
Das System Sirona Connect ist auch
mit vielen anderen, bereits gängigen,
ähnlichen Verfahren kompatibel.

Für viele Patienten entfällt der
unangenehme traditionelle „Ab-
druck“. In der Zahnarztpraxis wer-
den die Bilddaten intraoral mit der
CEREC AC präzise erfasst und in ein
3-D-Datenmodell umgerechnet. Als
bislang einziges System werden hier
in nur einem Aufnahmevorgang be-
reits mehrere Präparationen in Ober-
und Unterkiefer, aber auch zusätzli-
che Scans wie Kauflächen vor der Prä-
paration, Wax-ups oder Langzeitpro-
visorien berücksichtigt. Diese Infor-
mationen liefern für das Labor die
Daten für die Erstellung der finalen
Versorgung, Design und Fertigung

bauen darauf auf. Die digitalen Ab-
formdaten werden zusammen mit
den Auftragsinformationen direkt
online und in wenigen Minuten an
den Computer übertragen. 

Prüser’s Zahntechnik GmbH
Prielstraße 22
4600 Wels
Tel.: 07242 44610
Fax: 07242 44610-40
info@prueser-dental.at
www.prueser-dental.at

Am Stand der Technik 
Prüser’s Zahntechnik bietet Hightech und

Top-Qualität zu günstigen Preisen.
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